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Beschlussentwurf: 

Der Rat stellt vor Behandlung der Stellungnahmen fest, dass eine Einzelabstimmung über die Beschlussentwürfe 

beantragt / nicht beantragt wird. (bitte nicht Zutreffendes in der Niederschrift streichen) 
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A) Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 1 BauGB 

Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit 

Der Rat der Stadt Rheinbach nimmt davon Kenntnis, dass im Zuge der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit 
gemäß § 3 Abs. 1 BauGB keine Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit eingegangen sind, über die im Rahmen der 
Gesamtabwägung zu entscheiden ist. 
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B) Beteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB  

Stellungnahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

Der Rat der Stadt Rheinbach nimmt davon Kenntnis, dass während der frühzeitigen Beteiligung zum Planverfahren 
nachfolgende Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange eine Stellungnahme abgegeben haben, über die 
zu entscheiden ist. 
 

B 1.01a Rhein-Sieg-Kreis, Der Landrat, Referat Wirtschaftsförderung und Strategische Kreisentwicklung, 

Kaiser-Wilhelm-Platz 1, 53721 Siegburg 

Hier: Schreiben vom 02.06.2022 
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B 1.01b  Rhein-Sieg-Kreis, Der Landrat, Referat Wirtschaftsförderung und Strategische Kreisentwicklung, 

Kaiser-Wilhelm-Platz 1, 53721 Siegburg 

Hier: Schreiben vom 20.06.2022 
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B 1.01c  Rhein-Sieg-Kreis, Der Landrat, Referat Wirtschaftsförderung und Strategische Kreisentwicklung, 

Kaiser-Wilhelm-Platz 1, 53721 Siegburg 

Hier: Schreiben vom 21.06.2022 
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Beschlussentwurf zu B 1.01a, B 1.01b und B 1.01c: 

Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 02.06.2022 eingegangene Stellungnahme B 
1.01a, über die mit Schreiben vom 20.06.2022 eingegangene Stellungnahme B 1.01b und die am 21.06.2022 
eingegangene Stellungnahmen B 1.01c wie folgt gesamtheitlich zu entscheiden: 
 
Zu: Immissionsschutz 
Zum Schutz vor der kumulierenden Wirkung durch Lichtimmissionen weiterer Anlagen wird die Aufnahme einer 
Festsetzung zum Schutz vor Lichtimmissionen angeregt. Dieser Anregung wird im textlichen Bestandteil des 
Bebauungsplans durch die Aufnahme der Festsetzung unter Punkt 11.3 Lichtimmissionen mit gleichlautendem 
Inhalt gefolgt. 
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Zu: Anpassung an den Klimawandel 
Von Seiten des Rhein-Sieg-Kreises wird auf Grundlage der Starkregenhinweiskarte des Landes NRW auf die Lage 
des Plangebiets innerhalb eines von durch Starkregenüberflutungen gefährdeten Bereichs hingewiesen. Vor 
diesem Hintergrund wird aus Gründen der Vermeidung von möglichen Personen- und Sachschäden eine Änderung 
bzw. Anpassung der geplanten Bebauung angeregt.   
 
Grundsätzlich ist anzumerken, dass sich die Flächen des Geltungsbereichs der vorliegenden Bauleitplanung nicht 
innerhalb eines festgesetzten Überschwemmungsgebiets befinden. Demzufolge sind die mit der Aufstellung des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplans verfolgten Ziele der Bauleitplanung als zulässig einzustufen. Gleichwohl 
sind im Rahmen der zu untersuchenden Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter auch die möglichen 
Auswirkungen der Bauleitplanung im Zusammenhang mit Starkregenereignissen zu berücksichtigen. In Hinblick 
auf die bekannte Überflutungsgefährdung des Plangebiets durch Starkregenereignisse auf Grundlage der 
Darstellungen der Starkregenhinweiskarte des Landes NRW wurde zwischenzeitlich ein wasserwirtschaftliches 
Gutachten (vgl. Hydrotec Ingenieurgesellschaft für Wasser und Umwelt mbH, Aachen, 11 / 2022) erarbeitet. Ziel 
der fachgutacherlichen Untersuchung war hierbei die Erarbeitung von Maßnahmen, die sowohl einen Beitrag zur 
möglichen hydraulischen Entlastung des vorhandenen Kanalisationsnetzes leisten, als auch der Verbesserung des 
Mikroklimas im Plangebiet beitragen. Zudem sollten vor dem Hintergrund der vorab bereits bekannten 
Überflutungsgefährdung im Bereich des Plangebiets sowohl Maßnahmen zum baulichen Schutz der geplanten 
baulichen Anlagen gegen den möglichen äußeren Wassereintritt als auch Maßnahmen zum Schutz der daran   
angrenzenden öffentlichen und privaten Flächen vor negativen Auswirkungen durch Starkregenereignisse in Bezug 
auf die vorhabendingt hinzutretenden versiegelten Flächen identifiziert werden. 
 
Gemäß den Ergebnissen der vorgenannten fachgutachterlichen Untersuchung wurden im weiteren Planverfahren 
sowohl unter Punkt 8 der textlichen Festsetzungen zum Bebauungsplan, hier: Flächen für Versorgungsanlagen, 
für die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen; Anlagen, Einrichtungen und sonstige 
Maßnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken, als auch unter Punkt 9, hier: Bauliche oder technische 
Maßnahmen zur Vermeidung oder Verringerung von Hochwasserschäden einschließlich Schäden durch 
Starkregen, diesbezüglich Festsetzungen aufgenommen, um hierdurch auf planungsrechtlicher Ebene eine 
verbindliche Umsetzung der hochwasserschutzbezogenen Ziele zu gewährleisten. Unabhängig davon wird vor dem 
Hintergrund des Umfangs der zukünftig versiegelten Flächen auf den in diesem Zusammenhang im Zuge des 
Baugenehmigungsverfahrens zu erbringenden Überflutungsnachweis für die plangebietsbezogenen 
Grundstücksteilflächen der Vorhabenträgerin hingewiesen. Den Darstellungen der Stellungnahme in Bezug auf die 
Änderung bzw. Anpassung der geplanten Bebauung aus Gründen der Vermeidung von möglichen Personen- und 
Sachschäden im Zusammenhang mit möglichen Starkregenüberflutungen wird demnach, unabhängig von den 
vorgebrachten Anregungen, bereits auf planungsrechtlicher Ebene Rechnung getragen.  
 
Zu: Erneuerbare Energien 
Die Darstellungen und Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die Anregungen, Empfehlungen und sonstigen Darstellungen gemäß der mit Schreiben vom 02.06.2022 
eingegangenen Stellungnahme B 1.01a, der mit Schreiben vom 20.06.2022 eingegangenen Stellungnahme 
B 1.01b und der mit Schreiben vom 21.06.2022 eingegangenen Stellungnahme B 1.01c des Rhein-Sieg-
Kreises, Referat Wirtschaftsförderung und Strategische Kreisentwicklung, werden wie folgt in den 
Unterlagen zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan, Stand Offenlagebeschluss, berücksichtigt:  
 
Der Anregung zur Aufnahme einer Festsetzung zum Schutz vor Lichtimmissionen wird durch die Aufnahme 
einer diesbezüglichen Festsetzung im textlichen Bestandteil des Bebauungsplans unter Punkt 11.3 
Lichtimmissionen mit gleichlautendem Inhalt gefolgt. 
 
Der Anregung in Bezug auf die Änderung bzw. Anpassung der geplanten Bebauung aus Gründen der 
Vermeidung von möglichen Personen- und Sachschäden im Zusammenhang mit möglichen 
Starkregenüberflutungen wird, unabhängig von der vorgebrachten Anregung, durch die Aufnahme 
diesbezüglicher Festsetzungen im textlichen Bestandteil des Bebauungsplans sowohl unter Punkt 8, hier: 
Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung sowie für 
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Ablagerungen; Anlagen, Einrichtungen und sonstige Maßnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken 
als auch unter Punkt 9, hier: Bauliche oder technische Maßnahmen zur Vermeidung oder Verringerung von 
Hochwasserschäden einschließlich Schäden durch Starkregen, Rechnung getragen.  
 
Die sonstigen Anregungen, Empfehlungen und Darstellungen der mit Schreiben vom 02.06.2022 
eingegangenen Stellungnahme B 1.01a, der mit Schreiben vom 20.06.2022 eingegangenen Stellungnahme 
B 1.01b und der mit Schreiben vom 21.06.2022 eingegangenen Stellungnahme B 1.01c des Rhein-Sieg-
Kreises, Referat Wirtschaftsförderung und Strategische Kreisentwicklung werden zur Kenntnis 
genommen. 
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B 1.02 Einzelhandelsverband Bonn - Rhein-Sieg - Euskirchen e.V., Am Hof 26a, 53113 Bonn 

Hier: Schreiben vom 02.05.2022 

 

 
 

Beschlussentwurf zu B 1.02: 

Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 02.05.2022 eingegangene Stellungnahme 
B 1.02 wie folgt zu entscheiden: 
 
Von Seiten des Einzelhandelsverbandes Bonn – Rhein-Sieg – Euskirchen e.V. werden gegen den 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Rheinbach Nr. 76 „Dreeser Weg – Aachener Straße“, Stand: frühzeitige 
Beteiligung zum Bebauungsplanverfahren, keine Bedenken vorgebracht. 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Über die mit Schreiben vom 02.05.2022 eingegangene 
Stellungnahme B 1.02 des Einzelhandelsverbandes Bonn - Rhein-Sieg - Euskirchen e.V. ist keine 
Beschlussfassung erforderlich.  
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B 1.03a Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr, 

Fontainengraben 200, 53123 Bonn 

Hier: Schreiben vom 02.05.2022 
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B 1.03b  Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr, 

Fontainengraben 200, 53123 Bonn 

Hier: Schreiben vom 12.05.2022 
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B 1.03c  Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr, 

Fontainengraben 200, 53123 Bonn 

Hier: Schreiben vom 20.05.2022 
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Beschlussentwurf zu B 1.03a, B 1.03b und B 1.03c: 

Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 02.05.2022 eingegangene Stellungnahme B 
1.03a, die mit Schreiben vom 12.05.2022 eingegangene Stellungnahme B 1.03b sowie die mit Schreiben vom 
20.05.2022 eingegangene Stellungnahme B 1.03c wie folgt gesamtheitlich zu entscheiden: 
 
Die Belange der Bundeswehr werden durch den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Rheinbach Nr. 76 „Dreeser 
Weg – Aachener Straße“, Stand: frühzeitige Beteiligung zum Bebauungsplanverfahren, berührt, jedoch nicht 
beeinträchtigt. Wesentliche planungsrechtliche Veränderungen der Planungsinhalte im Nachgang der frühzeitigen 
Beteiligung zum Planverfahren sind derzeit nicht vorgesehen. Das Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und 
Dienstleistungen der Bundeswehr wird jedoch im Zuge der förmlichen Beteiligung der Behörden und der sonstigen 
Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB am Planverfahren weiterhin mit beteiligt. Von Seiten der Stadt 
Rheinbach wird darauf hingewiesen, dass Veränderungen von rechtlichen Rahmenbedingungen grundsätzlich 
außerhalb der Steuerungsmöglichkeiten der Kommune einzuordnen sind. Sollte der für das Bauleitplanverfahren 
maßgebliche Rechtsrahmen in diesem Zusammenhang eine Veränderung erfahren, so werden die Auswirkungen 
verwaltungsseitig geprüft und die betroffenen Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie die 
Öffentlichkeit ggf. erneut am Planverfahren beteiligt. Die Hinweise bezüglich möglicher Lärm- und 
Abgasimmissionen sowie des Ausschlusses von Ersatzansprüchen gegen die Bundeswehr im Zuge der 
Planverwirklichung werden zur Kenntnis genommen.  
 
Das Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr wird im Zuge der 
förmlichen Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB 
weiterhin am Planverfahren beteiligt. Die sonstigen Darstellungen und Hinweise der mit Schreiben vom 
02.05.2022, 12.05.2022 und 20.05.2022 eingegangenen Stellungnahmen B 1.03a, B 1.03b und B 1.03c 
Bundesamtes für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr werden zur Kenntnis 
genommen.  
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B 1.04 Amprion GmbH, Robert-Schuman-Straße 7, 44263 Dortmund 

Hier: Schreiben vom 02.05.2022 

 

 
 

Beschlussentwurf zu B 1.04: 

Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 02.05.2022 eingegangene Stellungnahme 
B 1.04 wie folgt zu entscheiden: 
 
Die Belange der Amprion GmbH sind durch die geplanten Festsetzungen des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans Rheinbach Nr. 76 „Dreeser Weg – Aachener Straße“, Stand: frühzeitige Beteiligung zum 
Bebauungsplanverfahren, nicht betroffen. Die weiteren Versorgungsträger wurden im Zuge des 
Bauleitplanverfahrens mit beteiligt. 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Über die mit Schreiben vom 02.05.2022 eingegangene 
Stellungnahme B1.04 der Amprion GmbH ist keine Beschlussfassung erforderlich. 
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B 1.05 Landesbetrieb Wald und Holz Nordrhein-Westfalen, Krewelstraße 7, 53783 Eitorf 

Hier: Schreiben vom 02.05.2022 
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Beschlussentwurf zu B 1.05: 

Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 02.05.2022 eingegangene Stellungnahme 
B 1.05 wie folgt zu entscheiden: 
 
Von Seiten des Landesbetriebes Wald und Holz Nordrhein-Westfalen werden gegen den vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan Rheinbach Nr. 76 „Dreeser Weg – Aachener Straße“, Stand: frühzeitige Beteiligung zum 
Bebauungsplanverfahren, keine Bedenken vorgebracht. 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Über die mit Schreiben vom 02.05.2022 eingegangene 
Stellungnahme B 1.05 des Landesbetriebes Wald und Holz ist keine Beschlussfassung erforderlich. 
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B 1.06 Bundesnetzagentur, Referat 226, Ferbelliner Platz 3, 10707 Berlin 

Hier: Schreiben vom 28.04.2022 
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Beschlussentwurf zu B 1.06: 

Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 28.04.2022 eingegangene 
Eingangsbestätigung B 1.06 wie folgt zu entscheiden: 
 
Das eingegangene Schreiben der Bundesnetzagentur umfasst lediglich eine Eingangsbestätigung bzw. Information 
über die Weiterleitung an den zuständigen Fachbereich. Im weiteren Beteiligungszeitraum ging jedoch keine 
Stellungnahme der Bundesnetzagentur ein, aus denen mögliche Anregungen zum oder Einwände gegen den 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Rheinbach Nr. 76 „Dreeser Weg – Aachener Straße“, Stand: frühzeitige 
Beteiligung zum Bebauungsplanverfahren hervorgehen könnten. Um der Bundesnetzagentur dennoch im Zuge 
des Planverfahrens die Möglichkeit zur Abgabe einer Stellungnahme zu ermöglichen, soll die Behörde im Zuge der 
förmlichen Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB weiterhin 
am Planverfahren mit beteiligt werden. 
 
Die Bundesnetzagentur wird im Zuge der förmlichen Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB weiterhin am Planverfahren beteiligt. Die mit Schreiben vom 
28.04.2022 eingegangene Eingangsbestätigung des Beteiligungsschreibens der Bundesnetzagentur wird 
zur Kenntnis genommen.  
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B 1.07 RMR Rhein-Main-Rohrleitungstransportgesellschaft mbH, Godorfer Hauptstraße 186, 

50997 Köln 

Hier: Schreiben vom 03.05.2022 

 

 
 

 



Anregungen der Öffentlichkeit sowie der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange  
gem. §§ 3 (1) und 4 (1) BauGB  
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Rheinbach Nr. 76 „Dreeser Weg – Aachener Straße“ 

 

 
Seite 28 von 89 

 

 
 

Beschlussentwurf zu B 1.07: 

Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 03.05.2022 eingegangene Stellungnahme 
B 1.07 wie folgt zu entscheiden: 
 
Die Anlagen sowie die vorhersehbaren Planungen des Unternehmens sind durch den vorliegenden Vorentwurf des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplans Rheinbach Nr. 76 „Dreeser Weg – Aachener Straße“, Fassung zur 
frühzeitigen Beteiligung im Bebauungsplanverfahren, nicht betroffen. Der Bebauungsplan wird als Bebauungsplan 
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der Innenentwicklung unter Anwendung des § 13a Baugesetzbuch aufgestellt. Aufgrund der hierfür geltenden 
gesetzlichen Regelungen sind im Zusammenhang mit den geplanten Nachverdichtungsmöglichkeiten auf 
Grundlage der Festsetzungen keine externen oder internen ökologischen Ausgleichsmaßnahmen erforderlich. 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Über die mit Schreiben vom 03.05.2022 eingegangene 
Stellungnahme B 1.07 der RMR Rhein-Main-Rohrleitungstransportgesellschaft mbH ist keine 
Beschlussfassung erforderlich. 
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B 1.08 AIRDATA AG, Dieselstraße 18, 70771 Leinfeld-Echterdingen 

Hier: Schreiben vom 03.05.2022 

 

 
 

Beschlussentwurf zu B 1.08: 

Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 03.05.2022 eingegangene Stellungnahme 
B 1.08 wie folgt zu entscheiden: 
 
Von Seiten des Unternehmens werden im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Rheinbach 
Nr. 76 „Dreeser Weg – Aachener Straße“ keine Richtfunkstrecken betrieben oder geplant. Auf Grundlage dessen 
wird seitens des Unternehmens darum gebeten, dass das Unternehmen im Zuge von Beteiligungen der Behörden 
und der sonstigen Träger öffentlicher Belange zum vorliegenden Planverfahrens nicht mehr weiter beteiligt wird.  
 
Das Unternehmen wird im Zuge von Beteiligungen der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher 
Belange zum vorliegenden Planverfahren nicht mehr weiter beteiligt. Die sonstigen Darstellungen der mit 
Schreiben vom 03.05.2022 eingegangenen Stellungnahme B1.08 der AIRDATA AG werden zur Kenntnis 
genommen.   
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B 1.09 Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD), Bezirksregierung Düsseldorf, Postfach 300885, 40408 

Düsseldorf 

Hier: Schreiben vom 16.01.2019 
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Beschlussentwurf zu B 1.09: 

Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 16.01.2019 eingegangene Stellungnahme 
B 1.09 wie folgt zu entscheiden: 
 
Die Hinweise zur empfohlenen Kampfmittelüberprüfung des Plangebiets einschließlich der damit einhergehenden 
Erforderlichkeit zum Abschieben der Fläche bis auf den Bereich des gewachsenen Bodens, zur erforderlichen 
behördlichen Kontaktaufnahme im Vorfeld sowie zur empfohlenen Durchführung einer Sicherheitsdetektion im 
Falle von Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen werden im weiteren Planverfahren 
berücksichtigt. Hierzu wurde der bereits bestehende Hinweis im textlichen Bestandteil unter C: Hinweise, Punkt 4. 
Kampfmittelbeseitigung im Entwurf zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Rheinbach Nr. 76 „Dreeser Weg – 
Aachener Straße“, Fassung zur Offenlage, einschließlich der Aufnahme des zugehörigen Aktenzeichens ergänzt. 
Unabhängig davon wurde bereits eine Verwaltungsvereinbarung mit dem Land NRW zur Kampfmitteluntersuchung 
sowie zu etwaigen Räumungen geschlossen. 
 
Die Hinweise der mit Schreiben vom 16.01.2019 eingegangenen Stellungnahme B 1.09 der Bezirksregierung 
Düsseldorf, Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD) werden einschließlich des zugehörigen Aktenzeichens 
mittels Ergänzung des bestehenden Hinweises unter Punkt C: Hinweise, Punkt 4. Kampfmittelbeseitigung 
im weiteren Planverfahren berücksichtigt. 
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B 1.10a Tele Columbus Betriebs GmbH, Kesselsdorfer Straße 216, 01169 Dresden 

Hier: Schreiben vom 04.05.2022 
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B 1.10b Tele Columbus Betriebs GmbH, Kaiserin-Augusta-Allee 108, 10553 Berlin 

Hier: Schreiben vom 28.11.2022 
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Beschlussentwurf zu B 1.10a und B 1.10b: 

Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 04.05.2022 eingegangene Stellungnahme B 
1.10a und die mit Schreiben vom 28.11.2022 eingegangene Stellungnahme B 1.10b wie folgt gesamtheitlich zu 
entscheiden: 
 
Ziel der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und der Sonstigen Träger öffentlicher Belange auf Grundlage des § 
4 (1) BauGB ist die Information und Anstoßwirkung zum Zwecke der Auseinandersetzung der jeweiligen Behörde 
/ des jeweiligen Trägers mit den vom Plangeber zur Verfügung gestellten Planunterlagen, um dem Plangeber 
Aufschluss über behörden- und trägerseitig beabsichtigte oder bereits eingeleitete Planungen und sonstige 
Maßnahmen, sowie deren zeitliche Abwicklung zu geben, die für die städtebauliche Entwicklung und Ordnung des 
jeweiligen Plangebiets bedeutsam sein können. Zudem sollen dem Plangeber mögliche Informationen, die für die 
Ermittlung und Bewertung des Abwägungsmaterials zweckdienlich sein können, zur Verfügung gestellt werden.  
 
In Hinblick auf die Beteiligung von Leitungsträgern sind demnach hierbei seitens der Leitungsträger Auskünfte an 
den Plangeber von Bedeutung, die es dem Plangeber ermöglichen, im Sinne des Bodenrechtes eine Beurteilung 
von möglichen planungsrechtlichen Sicherungsmaßnahmen zu Leitungsbeständen und / oder geplanten 
Maßnahmen vorzunehmen. Folglich ist die alleinige Kenntnis über den möglichen Leitungsbestand im Sinne der 
hier in Rede stehenden Leitungsabfrage sowohl in Hinblick auf trägerinterne Planungen als auch auf den möglichen 
Schutzanspruch von Versorgungsinfrastrukturen mit daraus folgenden Festsetzungsnotwendigkeiten weder 
zielführend noch ausreichend. Insbesondere obliegt die Analyse und Auswertung zum möglichen Leitungsbestand 
zum Zwecke der Abgabe von sich daraus ergebenden Stellungnahmen / Anregungen an den Plangeber zur 
Aufnahme von Festsetzungen planungsrechtlicher Sicherungselemente dem Verantwortungsbereich des 
jeweiligen Leitungsträgers im Rahmen der Beteiligung am Planverfahren. 
 
Da von Seiten des beteiligten Trägers dem Plangeber während der Beteiligungsfrist keine Informationen zur 
Verfügung gestellt wurden, die dem Plangeber Aufschluss über trägerseitig möglicherweise beabsichtigte oder 
bereits eingeleitete Planungen und sonstige Maßnahmen, sowie deren zeitliche Abwicklung geben, die für die 
städtebauliche Entwicklung und Ordnung des jeweiligen Plangebiets bedeutsam sein können und im Nachgang 
der Beteiligungsfrist lediglich Informationen über nicht vorhandene Leitungsbestände zur Verfügung gestellt 
wurden, welche jedoch für die Ermittlung und Bewertung des Abwägungsmaterials in Summe nicht umfänglich 
zweckdienlich sind, wird davon ausgegangen, dass auf planungsrechtlicher Ebene seitens des beteiligten Trägers 
keine Betroffenheit durch die Festsetzungen des vorhabenbezogenen Bebauungsplan Rheinbach Nr. 76 „Dreeser 
Weg – Aachener Straße“, Fassung zur frühzeitigen Beteiligung, besteht. 
 
Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass unabhängig und außerhalb vom vorliegenden Planverfahren im Rahmen 
technischer Ausbauplanungen Leitungsabfragen vom jeweiligen Grundstückseigentümer vorgenommen werden 
können.  
 
Die Darstellungen der mit Schreiben vom 04.05.2022 während der Beteiligungsfrist eingegangene 
Stellungnahme B 1.10a und die mit Schreiben vom 28.11.2022 eingegangene Stellungnahme B 1.10b 
außerhalb der Beteiligungsfrist werden zur Kenntnis genommen. Über die mit Schreiben vom 04.05.2022 
eingegangene Stellungnahme B 1.10a und die mit Schreiben vom 28.11.2022 eingegangene Stellungnahme 
B 1.10b der Tele Columbus Betriebs GmbH ist keine Beschlussfassung erforderlich. 
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B 1.11 Bezirksregierung Köln, Dezernat 33 – Ländliche Entwicklung, Bodenordnung, 

Börsenplatz 1, 50667 Köln 

Hier: Schreiben vom 04.05.2022 
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Beschlussentwurf zu B 1.11: 

Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 04.05.2022 eingegangene Stellungnahme 
B 1.11 wie folgt zu entscheiden: 
 
Von Seiten der Bezirksregierung Köln, Dezernat 33 Ländliche Entwicklung, Bodenordnung, werden gegen den 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Rheinbach Nr. 76 „Dreeser Weg – Aachener Straße“, Stand: frühzeitige 
Beteiligung zum Bebauungsplanverfahren, keine Bedenken vorgebracht. Es wird darauf hingewiesen, dass kein 
Flurbereinigungsverfahren im Plangebiet durchgeführt wird und sich dieses auch nicht in Planung befindet. 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Über die mit Schreiben vom 04.05.2022 eingegangene 
Stellungnahme B 1.11 Bezirksregierung Köln, Dezernat 33 Ländliche Entwicklung, Bodenordnung, ist keine 
Beschlussfassung erforderlich.  
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B 1.12 Landesbetrieb Straßenbau NRW, Regionalniederlassung Ville-Eifel, Jülicher Ring 101-103,  

53879 Euskirchen 

Hier: Schreiben vom 06.05.2022 

 

 

 

Beschlussentwurf zu B 1.12: 

Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 06.05.2022 eingegangene Stellungnahme 
B 1.12 wie folgt zu entscheiden: 
 
Von Seiten des Landesbetriebes Straßenbau NRW werden gegen den vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
Rheinbach Nr. 76 „Dreeser Weg – Aachener Straße“, Stand: frühzeitige Beteiligung zum Bebauungsplanverfahren, 
keine Bedenken vorgebracht. 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Über die mit Schreiben vom 06.05.2022 eingegangene 
Stellungnahme B 1.12 des Landesbetriebes Straßenbau NRW ist keine Beschlussfassung erforderlich.  
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B 1.13 RSAG AöR, Pleiser Hecke 4, 53721 Siegburg 

Hier: Schreiben vom 09.05.2022 
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Beschlussentwurf zu B 1.13: 

Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 09.05.2022 eingegangene Stellungnahme 
B 1.13 wie folgt zu entscheiden: 
 
In Bezug auf die Abfallentsorgung werden von Seiten des Unternehmens im Rahmen des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans Rheinbach Nr. 76 „Dreeser Weg – Aachener Straße“, Stand: frühzeitige Beteiligung zum 
Bebauungsplanverfahren, keine Bedenken vorgebracht. Die Abfallentsorgung findet, bezogen auf die 
Bestandsnutzungen, weiterhin von Seiten der öffentlichen Verkehrsflächen Dreeser Weg und in Hinblick auf die 
hinzutretenden Nutzungen beidseitig der öffentlichen Verkehrsflächen der Kolpingstraße statt.  
 
In Bezug auf die geplante Realisierung von Unterflurbehältern fand hierzu bereits im Vorfeld der frühzeitigen 
Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange eine Abstimmung mit der RSAG AöR statt. 
Mit Schreiben vom 29.06.2021, welches untenstehend nachrichtlich mit aufgeführt ist, wurde von Seiten der RSAG 
AöR nach unternehmensinterner Prüfung der Zu- und Abfahrten der Einsatz von Unterflurbehältern als 
grundsätzlich möglich erachtet. Aus dem Ergebnis der Prüfung ging zudem hervor, dass der ursprünglich von 
Seiten der Vorhabenträgerin ebenfalls geplante Standort im Bereich der Sonnenscheinstraße aufgrund der engeren 
Fahrbahn und der ungünstigen Parksituation für die Kranwagen der RSAG nicht möglich ist. In Folge dessen 
beinhaltet die vorliegende Planung nun Flächen für die Unterbringung von Abfallbehältern, hier: Unterflurcontainer, 
beidseitig der öffentlichen Verkehrsflächen der Kolpingstraße. 
 
Die RSAG AöR empfiehlt aufgrund der erforderlichen betrieblichen Rangierflächen im Zuge des 
Entsorgungsvorgangs mit gleichem Schreiben zudem die Ausweisung eines Parkverbotes im betreffenden 
Straßenabschnitt. Da es sich hierbei um den Sachverhalt einer verkehrsrechtlichen Anordnung handelt, die auf 
planungsrechtlicher Ebene nicht festgesetzt werden kann, wird das Schreiben der RSAG AöR der 
Straßenverkehrsbehörde der Stadt Rheinbach zur sachlichen Prüfung zur Verfügung gestellt.  
 
Der Verweis auf die sicherheitstechnischen Anforderungen gemäß der Stellungnahme B 1.13 mit Schreiben vom 
09.05.2023 wird zur Kenntnis genommen und bei der grundstücksbezogenen technischen Erschließungsplanung 
im Anschluss an das Planverfahren berücksichtigt. 
 
 
Schreiben der RSAG AöR vom 29.06.2021 
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Die mit Schreiben vom 09.05.2022 eingegangene Stellungnahme B 1.13 der RSAG AöR sowie das in diesem 
Zusammenhang erforderliche Schreiben der RSAG AöR vom 29.06.2021, welches im Vorfeld der 
frühzeitigen Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange erstellt wurde, 
werden der Straßenverkehrsbehörde der Stadt Rheinbach zur sachlichen Prüfung zur Verfügung gestellt. 
Die weiteren Darstellungen der mit Schreiben vom 09.05.2022 eingegangene Stellungnahme B 1.13 der 
RSAG AöR werden zur Kenntnis genommen.  
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B 1.14 Deutsche Telekom Technik GmbH, Technik Niederlassung West, In den Herrenbenden 29,  

53879 Euskirchen 

Hier: Schreiben vom 06.05.2022 
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Beschlussentwurf zu B 1.14: 

Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 06.05.2022 eingegangene Anfrage B 1.14 
wie folgt zu entscheiden: 
 
Von Seiten der Deutsche Telekom Technik GmbH wurden bisher lediglich konkrete Rückfragen zur 
Bauherrenschaft und zum Bauvorhaben gestellt. Aufgrund der Art des Planverfahrens teilte die Stadtverwaltung 
Rheinbach dem Unternehmen daraufhin die Kontaktdaten des Ansprechpartners der Vorhabenträgerin und des 
von Ihr beauftragten Planungsbüros mit. Eine förmliche Stellungnahme der Deutsche Telekom Technik GmbH zu 
den vorgelegten Planinhalten wurde unabhängig davon im Zuge der Beteiligungsfrist nicht abgegeben. Aufgrund 
dessen ist derzeit davon auszugehen, dass zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Rheinbach Nr. 76 „Dreeser 
Weg – Aachener Straße“, Stand: frühzeitige Beteiligung zum Bebauungsplanverfahren, keine Bedenken seitens 
des Unternehmens bestehen. Um dem Unternehmen dennoch im Zuge des Planverfahrens die Möglichkeit zur 
Abgabe einer Stellungnahme zu ermöglichen, soll das Unternehmen im Zuge der förmlichen Beteiligung der 
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Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB weiterhin am Planverfahren mit 
beteiligt werden. 
 
Die Deutsche Telekom Technik GmbH wird im Zuge der förmlichen Beteiligung der Behörden und der 
sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB weiterhin am Planverfahren beteiligt. Die mit 
Schreiben vom 06.05.2022 eingegangene Anfrage zum konkreten Bauvorhaben wird zur Kenntnis 
genommen. Über die mit Schreiben vom 06.05.2022 eingegangene Anfrage B1.14 der Deutsche Telekom 
Technik GmbH ist keine Beschlussfassung erforderlich. 
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B 1.15 Wahnbachtalsperrenverband, Siegelsknippen, 53721 Siegburg 

Hier: Schreiben vom 16.05.2022 

 

 
 

Beschlussentwurf zu B 1.15: 

Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 16.05.2022 eingegangene Stellungnahme 
B 1.15 wie folgt zu entscheiden: 
 
Mit den planungsrechtlichen Inhalten und Zielen des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Rheinbach Nr. 76 
„Dreeser Weg – Aachener Straße“, Fassung zur frühzeitigen Beteiligung, werden keine Betroffenheiten der 
Anlagen des Wahnbachtalsperrenverbandes ausgelöst.  
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Über die mit Schreiben vom 16.05.2022 eingegangene 
Stellungnahme B 1.15 des Wahnbachtalsperrenverbandes ist keine Beschlussfassung erforderlich. 
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B 1.16 Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW Köln, Domstraße 55-73, 50668 Köln 

Hier: Schreiben vom 10.05.2022 
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Beschlussentwurf zu B 1.16: 

Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 10.05.2022 eingegangene Stellungnahme 
B 1.16 wie folgt zu entscheiden: 
 
Von Seiten des Bau- und Liegenschaftsbetriebes (BLB) NRW Köln werden in seiner gemeinsamen Stellungnahme 
mit der Justizvollzugsanstalt (JVA) Rheinbach keine Bedenken oder Anregungen zu den Inhalten und Zielen des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplans Rheinbach Nr. 76 „Dreeser Weg – Aachener Straße“, Stand: frühzeitige 
Beteiligung zum Bebauungsplanverfahren, vorgebracht.  
 
Die Hinweise seitens des BLB bezüglich des geplanten Bauvorhabens im Innenbereich der JVA und der damit im 
Zusammenhang stehenden notwendigen öffentlich-rechtlichen Sicherung der bestehenden Zufahrt zur Einrichtung 
von Seiten der öffentlichen Verkehrsflächen Aachener Straße sowie bezüglich der geplanten 
Kanalsanierungsmaßnahmen der Grundstückseigentümerin im Bereich des Gebäudebestandes westlich der 
öffentlichen Verkehrsflächen Aachener Straße werden zur Kenntnis genommen. Für die in Rede stehenden 
öffentlichen Verkehrsflächen Aachener Straße werden keine planungsrechtlichen Festsetzungen getroffen. 
Insofern sind auf planungsrechtlicher Ebene keine weiteren Vorkehrungen oder Sicherungsmaßnahmen 
erforderlich. Um jedoch, unabhängig vom Planverfahren und unter Berücksichtigung des bestehenden örtlichen 
Verkehrsaufkommens sowohl in Bezug auf den Kfz- Verkehr als auch auf den Fußgänger- und Fahrradverkehr 
einen möglichst konfliktfreien Ablauf von verschiedenen Baumaßnahmen im engeren stadträumlichen Umfeld mit 
verkehrlicher Beanspruchung gleicher Straßen- und Wegeabschnitte zu gewährleisten, sollte der etwaige Beginn 
von möglichen Baumaßnahmen möglichst frühzeitig dem Ordnungsamt der Stadt Rheinbach schriftlich mitgeteilt 
werden. Dem Ordnungsamt der Stadt Rheinbach sowie dem Tiefbauamt der Stadt Rheinbach soll die 
Stellungnahme jedoch zum innerbehördlichen Informationsgewinn zur Verfügung gestellt werden.  
 
Die mit Schreiben vom 10.05.2022 eingegangene Stellungnahme B 1.15 des Bau- und 
Liegenschaftsbetriebes (BLB) NRW Köln wird dem Ordnungsamt der Stadt Rheinbach sowie dem 
Tiefbauamt der Stadt Rheinbach zugunsten des innerbehördlichen Informationsgewinns zur Verfügung 
gestellt. Die sonstigen Darstellungen der mit Schreiben vom 10.05.2022 eingegangenen Stellungnahme B 
1.15 des Bau- und Liegenschaftsbetriebes (BLB) NRW Köln werden zur Kenntnis genommen. 
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B 1.17 Bezirksregierung Arnsberg, Abteilung Bergbau und Energie in NRW, Dezernat 65 –    

Markscheidewesen, Rechtsangelegenheiten, Goebenstraße 25, 44135 Dortmund 

Hier: Schreiben vom 16.05.2022 
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Beschlussentwurf zu B 1.17: 

Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 16.05.2022 eingegangene Stellungnahme 
B 1.17 wie folgt zu entscheiden: 
 
Die Ausführungen hinsichtlich des Ausschlusses bergbaulicher Einwirkungen sowie der Auswirkungen durch 
Sümpfungsmaßnahmen werden berücksichtigt. Der bereits im Vorentwurf des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans, Rheinbach Nr. 76 „Dreeser Weg – Aachener Straße“, Stand: frühzeitige Beteiligung zum 
Bebauungsplanverfahren, enthaltene Hinweis, welcher im Entwurf zum Offenlagebeschluss zukünftig als Hinweis 
Nr. 8. Bergbau geführt wird, wird gemäß den Inhalten der Stellungnahme angepasst.  
 
Die von Seiten der Bezirksregierung Arnsberg empfohlenen Anfragen beim Erftverband sowie bei der RWE Power 
AG wurden im Nachgang an die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gemäß § 4 (1) BauGB vorgenommen.  
 
Die Ausführungen in der mit Schreiben vom 16.05.2022 eingegangenen Stellungnahme B 1.17 der 
Bezirksregierung Arnsberg hinsichtlich des Ausschlusses bergbaulicher Einwirkungen sowie der 
Auswirkungen durch Sümpfungsmaßnahmen werden berücksichtigt. Hierzu wird der im textlichen 
Bestandteil des vorhabenbezogenen Bebauungsplans bereits vorhandene Hinweis, welcher im Entwurf 
zum Offenlagebeschluss zukünftig als Hinweis Nr. 8. Bergbau geführt wird, entsprechend angepasst. Die 
von Seiten der Bezirksregierung Arnsberg empfohlenen Anfragen beim Erftverband sowie bei der RWE 
Power AG wurden im Nachgang an die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gemäß § 4 (1) BauGB vorgenommen. Die sonstigen Darstellungen und Hinweise der 
mit Schreiben vom 16.05.2022 eingegangenen Stellungnahme B 1.17 der Bezirksregierung Arnsberg 
werden zur Kenntnis genommen.  
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B 1.18 Rhein-Sieg-Kreis – Der Landrat, Amt 38.10 – Bevölkerungsschutz (Brandschutzdienststelle), 

Postfach 1511, 53705 Siegburg 

Hier: Schreiben vom 16.05.2022 
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Beschlussentwurf zu B 1.18: 

Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 16.05.2022 eingegangene Stellungnahme 
B 1.18 wie folgt zu entscheiden: 
 
In Hinblick auf die Sicherstellung der ausreichenden Löschwasserversorgung gemäß dem Hinweis der mit 
Schreiben vom 16.05.2022 eingegangenen Stellungnahme B 1.18 wurde hierzu von Seiten der Vorhabenträgerin 
im Juni 2023 eine Anfrage an den Eigenbetrieb Wasserwerk der Stadt Rheinbach gestellt. Gemäß der 
Stellungnahme des Eigenbetriebs Wasserwerk der Stadt Rheinbach vom 18.07.2023, welche nachfolgend 
nachrichtlich mit aufgeführt ist, kann gemäß Arbeitsblatt W 405 die erforderliche Löschwassermenge von 96 m³ für 
eine Löschzeit von zwei Stunden zur Verfügung gestellt werden. Die Darstellungen beziehen sich hierbei 
ausdrücklich auf den Geltungsbereich des Vorhaben- und Erschließungsplans (Flur 4, Flurstücke 853 und 854). 
Die Versorgungssituation der daran angrenzenden Flurstücke kann hiervon abweichen. Alle geplanten Gebäude 
befinden sich vollumfänglich innerhalb eines Abstands von maximal 75 m zu den vorhandenen Hydranten. Die 
Ausführungen hierzu wurden im Abschnitt 5.2 Ver- und Entsorgung der Begründung zum vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan ergänzt.  
 
Die Darstellungen seitens der Brandschutzdienststelle des Rhein-Sieg-Kreises bezüglich des Einsatzes von 
Rettungskräften im Bereich von Tiefgaragen werden zur Kenntnis genommen. Festsetzungen im Sinne 
brandschutztechnischer Vorkehrungen sind auf planungsrechtlicher Ebene jedoch nicht möglich. Im 
nachgelagerten Baugenehmigungsverfahren werden diese Sachverhalte im Rahmen des zu erbringenden 
Brandschutznachweises mitberücksichtigt. 
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Stellungnahme des Eigenbetriebes Wasserwerk der Stadt Rheinbach vom 18.07.2023: 
 
 

 
 
 
Die Ausführungen hinsichtlich der Bereitstellung der erforderlichen Löschwasserversorgung wurden im 
Entwurf der Begründung zum Bebauungsplan, Fassung zum Offenlagebeschluss, im Abschnitt 5.2 Ver- 
und Entsorgung ergänzt. Die sonstigen Hinweise in der mit Schreiben vom 16.05.2022 eingegangene 
Stellungnahme B 1.18 der Brandschutzdienststelle des Rhein-Sieg-Kreises werden zur Kenntnis 
genommen.  
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B 1.19 Bezirksregierung Köln, Dezernat 54 – Gewässerentwicklung, Zeughausstraße 2-10, 50667 Köln 

Hier: Schreiben vom 23.05.2022 
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Beschlussentwurf zu B 1.19: 

Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 23.05.2022 eingegangene Stellungnahme 
B 1.19 wie folgt zu entscheiden: 
 
Zu: Trinkwasserversorgung 
In Bezug auf die Lage des Plangebiets innerhalb der Schutzzone III B des Wasserschutzgebietes (WSG) 
Heimerzheim sowie der geplanten Schutzzone III B des geplanten Wasserschutzgebietes Dirmerzheim ab 2050 
wird, unabhängig von den Darstellungen der Stellungnahme seitens des Plangebers darauf hingewiesen, dass  
zugunsten der geeigneteren thematischen Zuordnung die diesbezüglichen Darstellungen in der Begründung zum 
Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans, Fassung zum Offenlagebeschluss, redaktionell in den Punkt 
7.2.3 Wasser mit aufgenommen werden. Zusätzlich wird der vorhandene Hinweis im textlichen Bestandteil des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplans, Fassung zum Offenlagebeschluss, unter C: Hinweise, Punkt 3, 
Grundwasserschutz, entsprechend ergänzt.  
 
Im Rahmen des Möglichen und zur Grundwasserneubildung wird angeregt, die Flächen möglichst minimal zu 
versiegeln. Der Anteil des zulässigen Versiegelungsgrades orientiert sich in Hinblick auf die geplante Art der 
baulichen Nutzung an den gesetzlichen Orientierungswerten des § 17 BauNVO. Die gesetzlichen 
Orientierungswerte sollen in Bezug auf die getroffenen Festsetzungen vollumfänglich ermöglicht werden, um so im 
sogenannten Innenbereich eine adäquate Nachverdichtung zu ermöglichen, mit welcher wiederum einer weiteren 
baulichen Entwicklung in den sogenannten Außenbereich und damit einhergehend weiteren Eingriffen in den 



Anregungen der Öffentlichkeit sowie der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange  
gem. §§ 3 (1) und 4 (1) BauGB  
Vorhabenbezogener Bebauungsplan Rheinbach Nr. 76 „Dreeser Weg – Aachener Straße“ 

 

 
Seite 65 von 89 

 

Grundwasserleiter teilweise entgegengewirkt werden kann. Insofern soll der Innenentwicklung mit der 
einhergehenden zusätzlichen Versiegelung des Bodens gegenüber dem Bestand im Zuge der Abwägung hierbei 
der Vorrang eingeräumt werden. 
 
Im Rahmen der Erschließungsplanung außerhalb des Bauleitplanverfahrens erfolgt die technische Ausbauplanung 
in Hinblick auf die Ver- und Entsorgung des Plangebiets. Im Rahmen dieser Fachplanung wird sichergestellt, dass 
für sämtliche geplanten Nutzungen im Plangebiet eine ordnungsgemäße Ver- und Entsorgung mit Anschluss an 
die vorhandenen Leitungsnetzte erfolgt. 
 
In Hinblick auf den Umgang mit wassergefährdenden Stoffen im Plangebiet wurde bereits im Vorentwurf des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Rheinbach Nr. 76 „Dreeser Weg – Aachener Straße“, Fassung zur 
frühzeitigen Beteiligung, im textlichen Bestandteil des Bebauungsplans unter Punkt C Hinweise, 3. 
Gewässerschutz, ein entsprechender Hinweis aufgenommen. Hierdurch soll u. a. sichergestellt werden, dass 
künftige Anlagen zur Lagerung wassergefährdender Stoffe bereits zum Zeitpunkt der Rechtskraft des vorliegenden 
Bauleitplans die Anforderungen an die Lagerung innerhalb eines Wasserschutzgebietes einhalten.  
 
Sofern Wasserhaltungsmaßnahmen während der Bauarbeiten erforderlich werden, ist die Abstimmung mit der 
Untere Wasserbehörde im Sinne der Einholung einer wasserrechtlichen Erlaubnis erforderlich. Um dies auf 
planungsrechtlicher Ebene zu sichern und somit möglichen Gefahren des Grundwassers im Zuge baulicher 
Eingriffe vorzubeugen, wird hierzu in die Planunterlagen, Fassung zum Offenlagebeschluss, ein entsprechender 
Hinweis (siehe C Hinweise, Punkt 3, Grundwasserschutz) mit aufgenommen. Aufgrund des i. d. R. sehr tiefen 
Grundwasserstandes im gesamten Bereich der Rheinbacher Kernstadt ist jedoch davon auszugehen, dass 
Wasserhaltungsmaßnahmen im Rahmen von Baumaßnahmen voraussichtlich nicht erforderlich werden.  
 
Der aufgrund der Lage in den oben genannten Wasserschutzgebieten Einleitung von Niederschlagswasser in das 
Erdreich oder ein Gewässer geäußerten Empfehlung zur Belehrung von Grundstückseigentümern im Rahmen des 
Baugenehmigungsverfahrens in Hinblick auf die Inhalte des § 5 Wasserhaushaltsgesetz (WHG), die möglichen 
Gefahren der Trinkwasserbeeinträchtigung im Wasserschutzgebiet und die Haftung des Grundstückseigentümers 
bei vorhabenbedingten Änderungen der Wasserbeschaffenheit gemäß § 89 WHG, wird gefolgt. Der 
Baugenehmigungsbehörde der Stadt Rheinbach wird zu diesem Zweck die vorliegende Stellungnahme zu 
Verfügung gestellt, um im Zuge von Baugenehmigungsverfahren die Belehrung vorzunehmen.  
 
Unabhängig von den Darstellungen der mit Schreiben vom 23.05.2022 eingegangenen Stellungnahme B 
1.19 der Bezirksregierung Köln, Dezernat 54 – Gewässerentwicklung – in Bezug auf die Lage des 
Plangebiets innerhalb der Schutzzone III B des geplanten Wasserschutzgebietes (WSG) Dirmerzheim wird 
der betreffende Abschnitt in der Begründung zum Bebauungsplan, Fassung zum Offenlagebeschluss, 
redaktionell in den Punkt 7.2.3 Wasser aufgenommen sowie der bereits vorhandene Hinweis im textlichen 
Bestandteil des Bebauungsplans unter C: Hinweise, Punkt 3. Grundwasserschutz, entsprechend ergänzt. 
Zudem wird hier der Hinweis zugunsten des Grundwasserschutzes innerhalb der geplanten 
Wasserschutzgebiete in Hinblick auf mögliche Wasserhaltungsmaßnahmen während der Bauphase und 
die erforderliche Einholung der notwendigen wasserrechtlichen Erlaubnis im Vorfeld aufgenommen. Des 
Weiteren wird der Empfehlung zur Belehrung von Grundstückseigentümern im Rahmen des 
Baugenehmigungsverfahrens in Hinblick auf die Inhalte des § 5 Wasserhaushaltsgesetz (WHG), die 
möglichen Gefahren der Trinkwasserbeeinträchtigung im Wasserschutzgebiet und die Haftung des 
Grundstückseigentümers bei vorhabenbedingten Änderungen der Wasserbeschaffenheit gemäß § 89 WHG 
gefolgt. Der Baugenehmigungsbehörde der Stadt Rheinbach wird zu diesem Zweck die vorliegende 
Stellungnahme zu Verfügung gestellt, um im Zuge von Baugenehmigungsverfahren die Belehrung 
vorzunehmen. Die sonstigen Darstellungen der mit Schreiben vom 23.05.2022 eingegangenen 
Stellungnahme B 1.19 der Bezirksregierung Köln, Dezernat 54 – Gewässerentwicklung – werden zur 
Kenntnis genommen. 
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B 1.20 Westnetz GmbH, Kuchenheimer Straße 1-3, 53881 Euskirchen 

Hier: Schreiben vom 23.05.2022 
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Beschlussentwurf zu B 1.20: 

Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 23.05.2022 eingegangene Stellungnahme 
B 1.20 wie folgt zu entscheiden: 
 
Von Seiten der Westnetz GmbH werden gegen den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Rheinbach Nr. 76 
„Dreeser Weg – Aachener Straße“, Stand: frühzeitige Beteiligung zum Bebauungsplanverfahren, keine Bedenken 
vorgebracht. Bei den Hinweisen bezüglich der Anordnung der Hausanschlussräume und der Trassenlegung sowie 
bei dem Hinweis zur diesbezüglichen frühzeitigen Abstimmung handelt es sich bauwerksbezogene Sachverhalte, 
die nicht Gegenstand des vorliegenden Planverfahrens sind und daher im Anschluss an das Planverfahren von 
Seiten der Vorhabenträgerin mit dem zuständigen Netzbetreiber im Zuge der objektbezogenen Hochbauplanung 
abgestimmt werden müssen. Die Stellungnahme wird daher der Vorhabenträgerin zur Kenntnisnahme zur 
Verfügung gestellt. 
 
Die Hinweise bezüglich der Anordnung der Hausanschlussräume und der Trassenlegung sowie der 
Hinweis zur diesbezüglichen frühzeitigen Abstimmung mit dem zuständigen Netzbetreiber werden der 
Vorhabenträgerin zur Kenntnisnahme zur Verfügung gestellt. Die sonstigen Darstellungen der mit 
Schreiben vom 23.05.2022 eingegangenen Stellungnahme B 1.20 der Westnetz GmbH werden zur Kenntnis 
genommen. 
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B 1.21a  Erftverband, Am Erftverband 6, 50126 Bergheim 

Hier: Schreiben vom 31.05.2022 
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B 1.21b  Erftverband, Am Erftverband 6, 50126 Bergheim 

Hier: Schreiben vom 27.07.2022 
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Beschlussentwurf zu B 1.21a und B 1.21b: 

Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 31.05.2022 eingegangene Stellungnahme 
B 1.21a und die mit Schreiben vom 27.07.2022 eingegangene Stellungnahme B 1.21b wie folgt gesamtheitlich zu 
entscheiden: 
 
Das Vorhaben soll im Sinne der innerörtlichen Nachverdichtung auf Grundstücksflächen realisiert werden, die 
jedoch bereits vor dem 01.01.1996 bebaut und erschlossen waren. Aus diesem Grund wird seitens des Plangebers 
darauf hingewiesen, dass entgegen der Darstellungen des Erftverbandes die in den § 44 Landeswassergesetz 
(LWG) und § 55 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) formulierten Anforderungen, nach denen Niederschlagswasser 
ortsnah versickert, verrieselt oder direkt oder über eine Kanalisation ohne Vermischung mit Schmutzwasser in ein 
Gewässer eingeleitet werden soll, hierbei nicht in Ansatz gebracht werden können. Zudem wird auf das Ergebnis 
des zwischenzeitlich erarbeiteten wasserwirtschaftlichen Gutachtens (vgl. Hydrotec Ingenieurgesellschaft für 
Wasser und Umwelt mbH, Aachen, 11 / 2022) hingewiesen, aus dem hervorgeht, dass die Beschaffenheit der 
Böden im Plangebiet als sehr undurchlässig einzustufen ist, wodurch eine Versickerung von anfallendem 
Niederschlagswasser erschwert wird. 
 
Um hier dennoch für eine Entlastung zu sorgen und zu einer Verbesserung des Mikroklimas beizutragen, ist es das 
Ziel der Planung, Flächen, die der Aufnahme- und Verdunstungsfähigkeit von anfallendem Niederschlagswasser 
und damit der möglichen Verringerung und Verzögerung des Wasserabflusses dienen sollen, in größtmöglichem 
Umfang bereitzustellen. Dies soll neben den bereits erwähnten Festsetzungen zur Herstellung extensiver 
Dachbegrünungen zusätzlich durch die Begrünung der oberen Abschlussflächen der unterirdisch angelegten 
Gemeinschaftsgaragen außerhalb der Gebäude, der Terrassen und der oberirdischen Erschließungs- und 
Spielplatzflächen sowie durch die Festsetzungen zur Fassadenbegrünung erreicht werden.  
 
Um einen weiteren Beitrag zur hydraulischen Entlastung des umgebenden öffentlichen Entwässerungsnetzes zu 
leisten, werden Anlagen für die Rückhaltung und die nachgelagerte verzögerte Zufuhr von anfallendem 
unverschmutztem Niederschlagswasser festgesetzt. Das anfallende unverschmutzte überschüssige 
Niederschlagswasser der über- und unterbauten sowie der sonstigen versiegelten Flächen des Plangebiets soll 
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hierbei gesammelt und in mittels dieser Anlagen (unterirdische Rigolen) mit einem Rückhaltevolumen von 22,3 m³ 
in Baufeld 1 und von 31,1 m³ in Baufeld 2 zurückgehalten werden. Ziel ist es hierbei, die Einleitung in die 
Kanalisation auf den Abfluss eines zweijährlichen Niederschlagsereignisses zu begrenzen. Um über die generell 
nachzuweisende Bemessungsjährlichkeit eines 30-jährigen Hochwasserereignisses (T = 30 a) höhere Sicherheiten 
zu gewährleisten, werden für das darüber hinaus anfallende überschüssige unverschmutzte Niederschlagswasser 
Flächen für die Rückhaltung von Niederschlagswasser in Form von zu begrünenden Rückhaltemulden mit einer 
Fläche von 90 m² und einem Rückhaltevolumen von 9,1 m³ in Baufeld 1 sowie mit einer Fläche von 126 m² und 
einem Rückhaltevolumen von insgesamt 12,7 m³ in Baufeld 2 festgesetzt, deren Tiefe jeweils ca. 10 cm beträgt. 
Die Dimensionierung dieser festgesetzten oberirdischen Rückhalteflächen stützt sich dabei auf die Ergebnisse des 
bereits erwähnten wasserwirtschaftlichen Gutachten der Hydrotec Ingenieurgesellschaft für Wasser und Umwelt 
mbH, Aachen, 11 / 2022 und entspricht in Hinblick auf die summarische Aufnahmekapazität aller oberirdischen 
Rückhalteflächen und unterirdischen Anlagen dem benötigtem Rückhaltevolumen im Falle eines 100-jährigem 
Starkregenereignisses (HQ 100), so dass mit der Realisierung dieser baulichen Anlagen und Flächen gleichzeitig 
Vorkehrungen zum Schutz der hochbaulichen Anlagen des Plangebiets auch im Falle des vorgenannten 
Starkregenereignisses erreicht werden. Hierdurch soll zudem auch sichergestellt werden, dass auf den baulichen 
Bestand im Umfeld durch die geplante innerörtliche Nachverdichtung mit hinzutretenden versiegelten Flächen 
keine negativen Auswirkungen in Folge von Starkregenereignissen bis zu einer Bemessungsgrenze eines 100-
jährigem Starkregenereignisses (HQ 100) entstehen. Die Rückhalteflächen sollen dabei das Differenzvolumen 
zwischen einem 30-jährlichen und 100-jährlichen Niederschlag aufnehmen und im Falle der Rigolenentleerung in 
die Rigolen einleiten. 
 
Die Freiflächen sollen in Bezug auf die entstehende Höhenlage so gestaltet werden, dass das Niederschlagswasser 
der befestigten Flächen, welches die Ableitungskapazität der Regenwasser-Fall- und Grundleitungen übersteigt, 
oberflächig den Rückhaltemulden zufließt. Die unbefestigten Rasenflächen sollen nicht an die 
Rückhaltungseinrichtungen (Rigolen) angeschlossen werden. Durch die Außenraumgestaltung der unbefestigten 
Oberflächen soll jedoch sichergestellt werden, dass das hier anfallende Niederschlagswasser auf den 
unbefestigten Flächen verbleibt und dort versickern kann. Der Anregung zur Zwischenspeicherung des 
unbelasteten Niederschlagswassers zur Reduzierung der Einleitungsmengen wird somit gefolgt. Den weiteren 
Anregungen in Bezug auf die Sammlung des unbelasteten Niederschlagswassers bspw. zur Nutzung für die 
Freianlagenbewässerung oder als Brauchwasser für die Toiletten soll nicht gefolgt werden. Auf planungsrechtlicher 
Ebene ist eine Festsetzung hierzu nicht möglich. Aufgrund der Ergebnisse des wasserwirtschaftlichen Gutachtens 
(vgl. Hydrotec Ingenieurgesellschaft für Wasser und Umwelt mbH, Aachen, 11 / 2022) in Hinblick auf die mangelnde 
Durchlässigkeit des vorhandenen Bodens soll der Anregung zur wasserdurchlässigen Ausführung der 
Stellplatzflächen und befestigten Wege ebenfalls nicht gefolgt werden. Zudem ist in Bezug auf die vorliegende 
vorhabenbezogene Planung zu berücksichtigen, dass aufgrund des geplanten Maßes der Unterbauung der 
Grundstücksflächen mit baulichen Anlagen unterhalb der Geländeoberfläche eine freie Versickerung von 
anfallendem Niederschlagswasser zugunsten der Neubildungsrate von Grundwasser nur sehr eingeschränkt 
möglich wäre.  
 
 Um das Risiko von Überflutungen der Erdgeschosszonen der geplanten Hauptgebäude im Falle von 
Starkregenereignissen zu vermindern, werden für die Oberkante des Erdgeschossfertigfußbodens (OKE) jeweils 
separate Höhenfestsetzungen für die einzelnen Hauptgebäude getroffen, die für die gesamte Gebäudelänge 
gelten. Diese liegen etwa 0,1 bis 1,0 m oberhalb der Fahrbahnoberkanten der angrenzenden öffentlichen 
Verkehrsflächen der Aachener Straße, der Kolpingstraße und der Sonnenscheinstraße. Mit den 
Höhenfestsetzungen kann dennoch ein ebenerdiger und somit barrierefreier Zugang zum Erdgeschoss der 
Wohngebäude ermöglicht werden. Zur Verminderung des Risikos der Überflutung der Untergeschosse der 
Hauptgebäude im Falle von Starkregenereignissen wird zudem festgesetzt, dass die Untergeschosse der 
Hauptgebäude bis zur jeweiligen OKE wasserdicht zu errichten sind. Dies gilt auch für Kelleröffnungen, 
Lichtschächte, Zugänge, Tiefgaragenzufahrten, Installationsdurchführungen und Ähnlichem. Dadurch sollen neben 
der bauwerksbezogenen Schadensabwehr auch die dort geplanten technischen Anlagen vor möglichen Schäden 
durch Wassereintritt geschützt werden. 
 
Der Hinweis zur Lage des Plangebiets innerhalb eines überflutungsgefährdeten Bereichs auf Grundlage der 
Darstellung in der Starkregenhinweiskarte des Landes NRW wird zur Kenntnis genommen. Grundsätzlich ist 
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diesbezüglich anzumerken, dass sich die Flächen des Geltungsbereichs der vorliegenden Bauleitplanung jedoch 
nicht innerhalb eines festgesetzten Überschwemmungsgebiets befinden. Demzufolge sind die mit der 
Bauleitplanung verfolgten Ziele als zulässig einzustufen. Gleichwohl sind im Rahmen 
der zu untersuchenden Auswirkungen auf die einzelnen Schutzgüter auch die möglichen Auswirkungen der 
Bauleitplanung im Zusammenhang mit Starkregenereignissen zu berücksichtigen. In Hinblick auf den in diesem 
Zusammenhang vorgebrachten Hinweis zur Überflutungsgefährdung des Plangebiets durch Starkregenereignisse 
auf Grundlage der Darstellung in der Starkregenhinweiskarte des Landes NRW wird dabei auf den im Zuge des 
Baugenehmigungsverfahrens zu erbringenden Überflutungsnachweis für die Grundstücksflächen der 
Vorhabenträgerin sowie auf die vorgenannten, den Sachverhalt betreffenden planungsrechtlichen Festsetzungen 
verwiesen. 
 
Der Hinweis auf die Notwendigkeit zur vorhergehenden Einholung einer wasserrechtlichen Erlaubnis im Falle der 
Einleitung von Niederschlagswasser in das Erdreich oder in ein Gewässer wird zur Kenntnis genommen. In diesem 
Zusammenhang wird jedoch darauf hingewiesen, dass im Rahmen der vorliegenden Bauleitplanung keine 
unmittelbare Einleitung von Niederschlagswasser in das Erdreich oder in ein Gewässer vorgesehen ist.  
 
Die Hinweise in der mit Schreiben vom 27.07.2022, außerhalb der Beteiligungsfrist, eingegangenen Stellungnahme 
B 1.12b des Erftverbands mit dem Betreff „Grundwassersituation im Bereich des Bauvorhabens ‚VEB – Dreeser 
Weg – Aachener Straße‘ in Rheinbach“, welche auf Grundlage der dem frühzeitigen Beteiligungsverfahren 
nachgelagerten Anfrage seitens der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImA) vom 01.07.2022 einging, 
werden, wie folgt, berücksichtigt: 
 
Der Grundwassergleichenplan, Stand 10 / 2021, mit den dazugehörigen Grundwasserganglinien 653091, 103943, 
661480 und 948391 sowie die Darstellungen zu den Grundwasserständen einschließlich der Hinweise der 
eigentümerseitigen Haftung in Bezug auf die Durchführbarkeit von Bauvorhaben werden zur Kenntnis genommen. 
Der Grundwasserstand im Bereich des Plangebiets liegt demnach bei 154,2 m über NHN. Die niedrigste 
festgesetzte Oberkante des Erdgeschossfußbodens der Hauptgebäude befindet sich auf einer Höhe von 168,2 m 
über NHN (14,0 m oberhalb des Grundwasserstands), die Fahrbahnhöhe der darunterliegenden geplanten 
baulichen Anlagen unterhalb der Geländeoberkante liegt bei 165,5 m über NHN (11,3 m oberhalb des 
Grundwasserstands). Schlüsse, die gegen die Durchführbarkeit oder Wirtschaftlichkeit des Vorhabens sprechen, 
werden von Seiten der Vorhabenträgerin hieraus nicht abgeleitet.  
 
Die Anregung in der mit Schreiben vom 31.05.2022 während der Beteiligungsfrist eingegangenen 
Stellungnahme B 1.21a des Erftverbandes in Bezug auf die Zwischenspeicherung von 
Niederschlagswasser wird, unabhängig von den Ausführungen der Stellungnahme, in Form der Aufnahme 
der diesbezüglichen Festsetzung unter Punkt 8 der textlichen Festsetzungen berücksichtigt. Der Anregung 
zur zwingenden Nutzung des in Zisternen gesammelten Niederschlagswassers zum Zwecke der 
Verwendung als Brauchwasser oder zur Bewässerung der Freiflächenanlagen wird nicht gefolgt. Der 
Anregung zur Herstellung der Stellplatzflächen und befestigten Wege in wasserdurchlässiger Ausführung 
wird nicht gefolgt. Die sonstigen Darstellungen und Hinweise der mit Schreiben vom 31.05.2022 während 
der Beteiligungsfrist eingegangenen Stellungnahme B 1.21a sowie der mit Schreiben vom 27.07.2022 
eingegangenen Stellungnahme B 1.21b des Erftverbandes, welche im Anschluss an die Frist zur 
frühzeitigen Beteiligung am Planverfahren eingegangen ist, werden zur Kenntnis genommen. 
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B 1.22 Telefónica Germany GmbH & Co. OHG, Behördenengineering, Südwestpark 35, 90449 Nürnberg 

Hier: Schreiben vom 02.06.2022 
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Beschlussentwurf zu B 1.22: 

Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 02.06.2022 eingegangene Stellungnahme 
B 1.22 wie folgt zu entscheiden: 
 
Der Anregung zur Berücksichtigung der beschriebenen Richtfunktrassen und ihrer Schutzabstände wird 
entsprochen. Der genannte Schutzkorridor wird aufgrund der festgesetzten Gebäudehöhen eingehalten. Eine 
Übernahme der Richtfunktrassen in die Vorplanung und in die zukünftige Bauleitplanung bzw. den zukünftigen 
Flächennutzungsplan wird daher als nicht erforderlich erachtet. Der Hinweis zur Baustelleneinrichtung und zum 
Baustellenbetrieb wird berücksichtigt. Diesbezüglich wurde ein entsprechender Hinweis in den Abschnitt C im 
textlichen Bestandteil des vorhabenbezogenen Bebauungsplans mit aufgenommen (siehe Hinweis Nr. 9. 
Richtfunktrassen).  
 
Die Anregungen der mit Schreiben vom 02.06.2022 eingegangenen Stellungnahme B 1.22 der Telefónica 
Germany GmbH & Co. OHG werden dahingehend berücksichtigt, als dass im Abschnitt C Hinweise Nr. 9 
im textlichen Bestandteil des vorhabenbezogenen Bebauungsplans auf die Richtfunktrassen und den in 
diesem Zusammenhang erforderlichen Abstimmungsbedarf mit dem Unternehmen im Zuge von 
Baumaßnahmen hingewiesen wird. Die sonstigen Darstellungen der mit Schreiben vom 02.06.2022 
eingegangene Stellungnahme B 1.22 der Telefónica Germany GmbH & Co. OHG werden zur Kenntnis 
genommen. 
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B 1.23 e-regio GmbH & Co. KG, Rheinbacher Weg 10, 53881 Euskirchen 

Hier: Schreiben vom 02.06.2022 
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Erweiterte Stellungnahme in Form eines Lageplans der e-regio GmbH & Co. KG aufgrund von Rückfragen der 

Verwaltung mit Schreiben vom 09.06.2023 im Nachgang der frühzeitigen Beteiligung der Behörden und der 

sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (1) BauGB: 

 

Beschlussentwurf zu B 1.23: 

Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 02.06.2022 eingegangene Stellungnahme 
B 1.23 wie folgt zu entscheiden: 
 
Von Seiten der e-regio GmbH & Co. KG werden gegen den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Rheinbach Nr. 
76 „Dreeser Weg – Aachener Straße“, Stand: frühzeitige Beteiligung zum Bebauungsplanverfahren, keine 
Bedenken vorgebracht, sofern der Bestand der Leitungsanlagen der e-regio gewährleistet wird. In diesem 
Zusammenhang wurde von Seiten der Verwaltung im Nachgang der frühzeitigen Beteiligung zu dem in Rede 
stehenden Planverfahren am 09.06.2023 eine weiterführende Stellungnahme im Sinne des beigefügten Lageplans 
angefordert, die mit Schreiben vom 09.06.2023 eingegangen ist. 
 
Nach Auswertung des mit Schreiben vom 09.06.2023 eingegangenen Lageplans des Unternehmens verlaufen 
Leitungstrassen plangebietsbegleitend innerhalb der öffentlichen Verkehrsflächen Dreeser Weg und Kolpingstraße 
(siehe Lageplan). Planungsrechtlich besteht demnach kein weiterer Handlungsbedarf im Sinne der 
Festsetzungsnotwendigkeit von Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zugunsten des Unternehmens, da die 
Leitungstrassen weiterhin vollständig innerhalb öffentlicher Flächen verbleiben. Bei den von der Leitungstrasse im 
Bereich der öffentlichen Verkehrsflächen Dreeser Weg nach Westen abgehenden Unterversorgungen handelt es 
sich um Hausanschlussleitungen, für die allgemein kein Erfordernis zur planungsrechtlichen Sicherung besteht. 
Insofern kann dem Bestand der Leitungsanlagen planungsrechtlich unverändert Rechnung getragen werden. Für 
die geplanten Nutzungen im Plangebiet soll, unabhängig davon, in Hinblick auf die Wärmeversorgung vom Einsatz 
fossiler Brennstoffe, wie Gas, Öl oder Kohle, abgesehen werden. Die Vorhabenträgerin behält sich vor, im 
Nachgang des Bauleitplanverfahrens im Zuge der bauwerksbezogenen Planung eine zentrale Wärmeversorgung 
für alle Einzelgebäude vorzusehen.  
 
Die Darstellungen und Inhalte der mit Schreiben vom 02.06.2022 sowie vom 09.06.2023 (hier: Lageplan) 
eingegangenen Stellungnahmen der e-regio GmbH & Co. KG, Euskirchen, welche unter dem Punkt B 1.23 
zusammengefasst worden sind, werden zur Kenntnis genommen. 
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B 1.24 PLEDOC GmbH, Gladbecker Straße 404, 45326 Essen 

Hier: Schreiben vom 27.05.2022 
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Beschlussentwurf zu B 1.24: 

Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 27.05.2022 eingegangene Stellungnahme 
B 1.24 wie folgt zu entscheiden: 
 
Im Plangebiet befinden sich keine vom Unternehmen verwalteten Versorgungsanlagen. Die Belange des 
Unternehmens werden durch den vorhabenbezogenen Bebauungsplan, Rheinbach Nr. 76 „Dreeser Weg – 
Aachener Straße“, Stand: frühzeitige Beteiligung zum Bebauungsplanverfahren somit nicht berührt. Im Nachgang 
der frühzeitigen Beteiligung wurde eine geringfügige Änderung des Geltungsbereichs des vorliegenden 
Bebauungsplans vorgenommen. Gemäß den Darstellungen des Unternehmens soll dieses daher im weiteren 
Planverfahren weiterhin mit beteiligt werden.  
 
Das Unternehmen wird im Zuge der förmlichen Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB weiterhin am Planverfahren mit beteiligt. Die sonstigen 
Darstellungen der mit Schreiben vom 27.05.2022 eingegangenen Stellungnahme B 1.24 der PLEDOC 
GmbH, Essen, werden zur Kenntnis genommen.   
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B 1.25 Polizeipräsidium Bonn, Direktion Verkehr / FüSt (Verkehrsplanung), Königswinterer Straße 500, 

53227 Bonn 

Hier: Schreiben vom 02.06.2022 

 

 
 

Beschlussentwurf zu B 1.25: 

Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 02.06.2022 eingegangene Stellungnahme 
B 1.25 wie folgt zu entscheiden: 
 
Von Seiten des Polizeipräsidiums Bonn werden unter Bezugnahme auf die Verkehrsuntersuchung der PTV 
Transport Consult GmbH gegen den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Rheinbach Nr. 76 „Dreeser Weg – 
Aachener Straße“, Stand: frühzeitige Beteiligung zum Bebauungsplanverfahren, keine Bedenken vorgebracht. 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Über die mit Schreiben vom 02.06.2022 eingegangene 
Stellungnahme B 1.25 des Polizeipräsidiums Bonn ist keine Beschlussfassung erforderlich. 
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B 1.26 Bezirksregierung Köln, Dezernat 25 (Verkehr – ÖPNV und Schienenverkehr),  

Zeughausstraße 2-10, 50667 Köln 

Hier: Schreiben vom 18.05.2022 
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Beschlussentwurf zu B 1.26: 

Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 18.05.2022 eingegangene Anfrage B 1.26 
wie folgt zu entscheiden: 
 
Von Seiten der Bezirksregierung Köln, Dezernat 25 (Verkehr – ÖPNV und Schienenverkehr), wurde im Nachgang 
der Gewährung zur Fristverlängerung keine Stellungnahme abgegeben. Um der Bezirksregierung Köln, Dezernat 
25 (Verkehr – ÖPNV und Schienenverkehr) dennoch im Zuge des Planverfahrens die Möglichkeit zur Abgabe einer 
Stellungnahme zu ermöglichen, soll die Behörde im Zuge der förmlichen Beteiligung der Behörden und der 
sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB weiterhin am Planverfahren mit beteiligt werden. 
 
Die Bezirksregierung Köln, Dezernat 25 (Verkehr – ÖPNV und Schienenverkehr) wird im Zuge der 
förmlichen Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB 
weiterhin am Planverfahren beteiligt. Die mit Schreiben vom 18.05.2022 eingegangene Anfrage zur 
Fristverlängerung, welche als Punkt B 1.26 aufgenommen wurde, wird zur Kenntnis genommen. 
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B 1.27 ALIZ GmbH & Co. KG, Mathildenstraße 35, 40239 Düsseldorf 

Hier: Schreiben vom 04.05.2022 

 

 
 

Beschlussentwurf zu B 1.27: 

Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 04.05.2022 eingegangene Stellungnahme 
B 1.27 wie folgt zu entscheiden: 
 
Von der ALIZ GmbH & Co. KG wird vorgebracht, dass der vorhabenbezogene Bebauungsplan Rheinbach Nr. 76 
„Dreeser Weg – Aachener Straße“, nicht in die Zuständigkeit des Unternehmens fällt. Von Seiten des Plangebers 
kann daher davon ausgegangen, dass die Belange des Unternehmens von den Zielen und Zwecken der in Rede 
stehenden Bauleitplanung nicht betroffen sind. Das Unternehmen soll daher im Zuge der förmlichen Beteiligung 
der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB nicht weiter am Planverfahren 
mit beteiligt werden.  
 
Die ALIZ GmbH & Co. KG wird im Zuge der förmlichen Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB nicht weiter am Planverfahren beteiligt. Die Darstellungen der mit 
Schreiben vom 04.05.2022 eingegangenen Stellungnahme B 1.27 der ALIZ GmbH & Co. KG werden zur 
Kenntnis genommen.  
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B 1.28 Gemeinde Alfter – Der Bürgermeister, Am Rathaus 7, 53347 Alfter 

Hier: Schreiben vom 16.05.2022 

 

 
 

Beschlussentwurf zu B 1.28: 

Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 16.05.2022 eingegangene Stellungnahme 
B 1.28 wie folgt zu entscheiden: 
 
Von Seiten der Gemeinde Alfter werden gegen den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Rheinbach Nr. 76 
„Dreeser Weg – Aachener Straße“, Stand: frühzeitige Beteiligung zum Bebauungsplanverfahren, keine Bedenken 
vorgebracht. 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Über die mit Schreiben vom 16.05.2022 eingegangene 
Stellungnahme B 1.28 der Gemeinde Alfter ist keine Beschlussfassung erforderlich. 
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B 1.29 RWE Power AG, Stüttgenweg 2, 50935 Köln 

Hier: Schreiben vom 29.07.2022 

 

 
 

Beschlussentwurf zu B 1.29: 

Der Rat der Stadt Rheinbach beschließt, über die mit Schreiben vom 29.07.2022 eingegangene Stellungnahme 
B 1.29, welche außerhalb der Beteiligungsfrist eingegangen ist, wie folgt zu entscheiden: 
 
Hintergrund der Anfrage der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImA): 
Die Vorhabenträgerin stellte am 01.07.2022 vor dem Hintergrund der Anregung der Stellungnahme der 
Bezirksregierung Arnsberg, welche im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung zu diesem Planverfahren eingegangen 
ist, eine Anfrage in Bezug auf die Gefahr der Entstehung von bauwerksbezogenen Schäden, hervorgerufen durch 
mögliche braunkohletagebaubedingte Bodenbewegungen im Falle von Grundwasserabsenkungen oder durch den 
möglichen Wiederanstieg des Grundwassers. 
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Die RWE Power AG teilte in diesem Zusammenhang mit, dass gegen den vorhabenbezogenen Bebauungsplan 
Rheinbach Nr. 76 „Dreeser Weg – Aachener Straße“, Stand: frühzeitige Beteiligung zum Bebauungsplanverfahren, 
aus Bergschadensgesichtspunkten keine Bedenken vorgebracht werden. 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. Über die mit Schreiben vom 29.07.2022 eingegangene 
Stellungnahme B 1.29 der RWE Power AG, welche außerhalb der Beteiligungsfrist eingegangen ist, ist 
keine Beschlussfassung erforderlich. 
 


